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Oldenburgische

wöchentliche Anzeige it .

Anno 1806 . Montag , den 15ten December . Nro . 51 .

Verordnung wegen Privilegirung der Behuf des neuen Mohrhauser
und Gellner Sichls und was dem anhängig , für dieseSiclacht

zu machenden Anleihe .

Wir zur Cammer imHerzogthum OldenburgBerordnete thun kundhiemit:
Da die Mohrhauser und Gellner Sielachts - Interessenten nach geschehener Separation von

der bisherigen combinirten Mohrhausdorfer Sielacht in die Nothwendigkeit versetzt gewesen sind ,
für sich einen besondern neuen Siel zu erbauen , auch zu dem Ende und Behuf nöthiger Abwässe =
rung ein langes neues Binnertief zu schießen , und das dazu erforderliche Land anzukaufen , ge =
dachte kleine Sielacht aber ohne ihre besondere Beschwerde die desfälligen sehr beträchtlichen Ko
ften vorläufig baar aufzubringen nicht vermögend , sondern solche aufzuleihen genöthiget ist ;
Als wird , aus oberlicher Fürsorge , zur Erleichterung der Anleihe sothaner Gelder , durch deren
Verwendung , den zu dieser Sielacht gehörigen Ländereyen die nöthige Abwässerung , ohne welche
feine Marschländereyen bestehen oder irgend benutzt werden können , verschaffet , mithin der Werth
derfelben und mit ihnen die Hypothek eines jeden schon vorhandenen oder künftigen Gläubigers
gesichert wird , zufolge der von dem General - Gouvernement dieses Herzogthums erhaltenen Au¬
thorisation hiemittelst verordnet , daß der zu obigem Behuf anzuleihenden Summe von 7500 x
vor allen andern Schulden den Vorzug haben , und privilegirt seyn soll . Namens des hochge =
dachten General : Gouvernements wird demnach , mit Beziehung auf die Verordnung vom 8ten
August 1793 hiemittelst angeordnet und öffentlich bekannt gemacht :

1 ) daß oberwähnte zum Behuf des gedachten neuen Mohrhauser und Gellner Siels und
Sieltiefs , und was dem anhängig , zu negotiirende Summe von 7500 Gold als ein onus
reale auf den zu dem neuen Siele gehörenden Ländereyen der Dorfschaften Mohrhausen und
Gellen , oder der jetzigen Mohrhauser und Gellner Sielacht bis zu deren alljährlich mit dem
zoften Theile zu verfügenden gänzlichen Abtrag in dem dazu bestimmten äußersten Termin
von 20 Jahren haften , bey etwanigen Vergantungen oder Verheuerungen folchem folgen und auf
jeden Besitzer übergehen , und bis dahin vor allen andern Schuld - und Pfandverschreibungen und
gerichtlichen Ingroffatis privilegirt seyn und bleiben sollen ;

2 ) daß die Anleiher bey vorkommenden Veräußerungen und Concurfen mit keinen Angas
ben beschweret , noch ihre Gerechtsame bey den Gerichten wahrzunehmen schuldig seyn sollen ,
indem von der Regierungs -Canzley und Cammer und von dem Oldenburgischen Landgerichte ,
auch dem beykommenden Beamten dafür gesorgt werden wird , daß der ober die Anleiher auf
keine Weise gefährdet werden können . Daß aber

3 ) bamit fothane Anleihe bloß zum wesentlichen Vortheile gedachter Mohrhauser und
Gellner Sielachts - Låndereyen gereichen , und weder den Landbesitzern , noch deren gegenwärti =
gen oder künftigen Gläubigern dadurch eine größere Schuldenlaft zugezogen oder vorgesetzt
werden könne , als zu dem mehrgedachten Behuf und Endzweck erforderlich fällt , keine andere



Anleihe die Präferenz genießen solle , als derenthalben von der Cammer auf der Verschreibung
selbst bezeuget worden , daß die Geloer würklich zur Abhandlung der Siel - und Sieltiefskosten
quæft . , und was dem anhängig , angeliehen und bezahlt werden , auch diese Präferenz sichnicht weiter erstrecken solle , als auf höchstens 17 r per Juct , und daß übrigens die Gelderunfehlbar nebst den Zinsen innerhalb 20 Jahren , jährlicht mit , nebst den jedesmaligen Zinsen ,
abgetragen werden sollen .

Oldenburg , aus der Cammer den 6. December 1806 .

Römer . Schloifer . Menz . Lentz . Hansen . Schloifer . Erdmann . Schmedes . Toel .

Bulling .

I . Gerichtliche Proclamate und Publicationen .
1 ) Es ist wider den Pastor Beutner zu Rodenkirchen , jetzt zur Wunderburg , Schulden¬

halber ben hiesiger Regierungs - Canzlen der Concurs erkannt . 1 ) Die Angabe ist den 30. Jan .2 ) Deduct . dén 4. März . Prior . Urtel den 8. April . 4 ) Vergantung oder Löse den 6. May 1807 .2) Wider Eilert Eilers , auf freyen Gründen zu Westerstede , entstehet gleichfalls ben hie =
figer Regierungs - Canzley Schuldenhalber der Concurs . 1 ) Die Ang . ist d . 6. März . 2 ) De =
duct . d . 7. April . 3 ) Prior . Urtel d . 12 . May . 4 ) Bergantung oder Ldse den 9. Juni 1807 .

3 ) Es werden alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde von Amel Meyer zu Els¬
fleth etwas zu fordern haben , hiedurch aufgefordert , sich damit in termino den 14 . Januar 1807
bey Strafe ewigen Stillschweigens beym hiesigen Landgerichte zu melden . Zur Anhörung eines
Präclusivbescheides wird der 28ste Januar angesetzt .

4 ) Dierk Dierks zu Sinswürden hat seine daselbst belegene Kötherey samt Garten und
Pertinentien an Johann Friedrich Ripken verkauft . Die Angabe ist den 12. Jan . 1807 beymOvelgönn . Landgerichte . Pråcl . B . d . 19. Jan .

5) Gerd Mangels zu Brake , Kirchspiels Altenesch , ist gewillet , seine daselbst belegene Ko
theren mit Pertinentien am 22. Januar Nachmittags um 1 Uhr in Lüer Horstmanns Wirthshau =
se zu Altenesch verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 19. Januar 1807 beym Delmenhorstis
schen kandgerichte .

6 ) Hinrich Schriever zum Süderbrock hat seine aus Dierk Niemanns Concurs gelösete zu
Altenesch belegene Kötheren mit allen Pertinentien an Johann Spille zu Altenesch verkauft .
Die Angabe ist den 19 . Januar 1807 beym Delmenhorstischen Landgerichte .

7 ) Es werden hiedurch alle diejenigen , welche aus irgend einem Fundamente annoch Forderungen an den Nachlaß des im Jahre 1787 verstorbenen Eilert Schwarting zu Oldenbrock zu
haben vermeinen , convociret , sich damit in dem auf den 30 . Januar 1807 angesetzten Angabeter =
min bey Strafe ewigen Stillschweigens auf hiesiger Regierungs -Canzley gehörig zu melden und
ihre Angaben zu bescheinigen .

8 ) Wider weyl . Tonies Hülsebusch zu Colmar Wittwe , Nantje Hülsebusch , entstehet Schul¬
denhalber beym hiesigen Landgerichte der Concurs . 1 ) Die Angabe ist den 19. Jan . 2 ) De
duct . den 16. Febr . 3 ) Prior , Urtel den 18. März . 4) Veraantung oder Löse den 13. April 1807 .

9 ) Anna Catharine Kuck ist , in Benstandschaft ihres Ehemannes , Hinrich Kuck zu Wiefel¬stede , gewillet , ihre zu Wiefelstede belegene von Johann Schmidt angekaufte halbe Bau mit
Pertinentien am 31 . Januar 1807 in des Johann Kucks zu Wiefelstede Wirthsbause verkaufen
zu lassen . Die Ang . ist den 26. Januar beym Neuenburgischen Landgerichte .

10 ) Hinrich Meiners zu Frieschenmoor hat seine zum Hobendeich belegene Stelle mit Ver =
tinentien , zu welchen letztern ein von Gerhard Bargmann auf Erbrecht eingethanes Stück Land
gehört , an seinen Sohn gleiches Namens zu Friesch enmoor eigenthümlich übertragen . Die Un¬gabe ist den 22. Januar 1807 beym Schweyer Amtsgerichte . Präclusivbescheid den 2. Februar .



11 ) In Concurssachen wider Johann Friedrich Lobse wird biedurch bekannt gemacht , daß

ein neuer Termin zur Ldse auf den 3. Februar 1807 angesetzt worden .

Ovelgonne , aus dem Landgerichte den 27 . November 1806 . Gramberg .

12 ) Wider den hiesigen Bårger und Glashandler Johann Diedrich Wilhelm Schliemann

ist hieselbst Schuldenhalber der Concurs erkannt . Ang . d . 29 . Jan . Liquid . d . 17. Febr . Prior .

Urt . d . 19 . März . Vergantung oder Löse den 9. April 1807 .

Oldenburg , vom Rathhause den 6. December 1806 .
Bürgermeister und , Rath hieselbst .

13 ) Am 17. December sollen in dem Herrschaftlichen Elmendorfer Holze Eichen und B -

chen auf dem Stamm , wie auch allerhand Unterholz , dffentlich meistbietend verkauft werden .

Kaufliebhaber können sich am gedachten Tage des Morgens um 9 Uhr bey dem Krugwirth Spar¬

ke zu Elmendorf einfinden und nach vernommenen Bedingungen den Verkauf gewärtigen .
Lindelof .Zwischenahn , vom Amte den 6 . December 1806 .

14 ) Ausgeklagter Schulden wegen ist der gerichtlich meistbietende Verkauf des dem hiesigen

Einwohner Georg Griese zugehörigen Wohnhauses , am kleinen Walle zwischen Wilken und Wi¬

ger belegen , nebst einem guten Moorpfande , erkannt und dazu Termin auf den Montag den 29 .

d . M. Morgens 11 Uhr ben hiesigem Amte angefeßt . Zugleich sind alle , welche Ansprüche und

Forderungen an diesen Grundstücken haben , zu deren Angabe in besagtem Termine bey Strafe
des Ausschlusses vorgeladen .

Amt Wildeshausen , den 2. December 1806 .
v . Hinüber . Steche .

15 ) Gebetenermaßen ist der meistbietende gerichtliche Verkauf des dem Bürger und Schus

ftermeister Berend Becker zugehörigen , in hiesiger Stadt an der Kirchstraße zwischen Johann

Henrich Beneken und der Wittwe Gutkesen belegenen Wohnhauses samt Moorpfande , erkannt ,

und dazu , so wie zu Angabe aller daron gemacht werdenden Forderungen und Ansprüche , bey

Strafe deren Ausschlusses Termin auf den Montag den 29. d . M. Morgens um 11 Uhr beym

hiesigen Amte anberaumt .
Amt Wildeshausen , den 4. December 1806 .

v . Hindber . Steche .

Der Weißgerber Johann Hinrich Dörffler zu Barel hat seinen am Ende der neuen Stras

Be daselbst gegen die Buschgast belegenen Garten an den Kaufmann Johann Hinrich Nemener

jun . zu Varel verkauft . Auf des letztern Anhalten ist dieses Verkaufs halber ein präclusivischer

Termin zur Angabe auf den 14. Januar 1807 beym Varelschen Amtsgericht präfigirt worden .

II . Privatfachen .

1) Nro . 25 . Jahrgang 2. der Beyträge zur Unterhaltung enthält : 1 ) Etwas über Langes
weile und Zeitvertreibe ; Beschluß . 2 ) Des alten Richard Kunß , glücklich und reich zu werden .

2 ) Johann Hinric Ohlhof im Blober Felde läßt mit gerichtlicher Erlaubniß folgende Sachen , als 2

Pferde , 2 milchende Kühe , I beschlagenen Wasen , 10000 b gutes Heu , I Toune grünen Rocken , einige Ton

nen Haber , und allerband sonstiges Hausgeräth , am 22 . December in seinem Hause öffentlich meistbietend
verkaufen .

3 ) Albert Ehlers zu Neuenfelde bat vor 14 Tagen nabe bey Nenenfelde einen Oberrock gefunden . Der

Eigenthümer muß denselben innerhalb 3 Wochen gegen Anzeige der Merkmale und Erstattung der Kosten abe

bolen , widrigenfalls er verkauft und der Ueberschuß den Armen wird gegeben werden .

4 ) Der Kaufmann E. v . Tungeln fen . in Varel hat eine Parthey Caffé von 15000
fein Mittel Caffé unter der Hand zu verkaufen .

Mittel und

5 ) Reinhard Fubrken , Pächter zu Moddens , ist gewillet , feine erst kürzlich durch Erbvergleich an fich

gebrachte Hofstelle zu Iffens , Stollbammer Kirchspiel , mit 77 Jücken Landes , worunter 9 Jüc Fettweiden und

12 Juck Pflugland , wovon 4 Jück mit Wintergärten und 2 Jück mit Recken befaamt find , am 20 . December

in des Gastwirth Bricks Wirthshause zur Stellhammer Kirche auf 2 oder 4 Jabre unter der Hand zu verbeuern .



6 ) Es hat der Simmermeister Hinrich Schulte zu Utende im Saterlande , Amts Kloppenburg , ein neuerbautes Schmackschiff , 68 Fuß lang , 16 Fuß weit und 7 Fuß hoch, so fünftigen Johannis völlig fertig ist ,zun billigen Preis zu verkaufen . Liebhaber vollen sich baldigst ben ihm melden .
7 ) Von den mancherley neuen Spielsachen für Kinder , welche bey mir zu haben sind , kann ich hiernur einiges anzeigen , als : Optisch : Camera obscura von verschiedener Größe , Laterna magica , Microscope ,Lampenmicroscope , beweglich : Seehafen und Jagden , Nähkästchen und Nähkissen , Mahlbücher mit feinen Misniaturfarsen , Farbekasten , Spiegel mit Schubladen , grún lacirte Dammtische mit Spiegel , Comtoirschränke ,Billards mit grünem Tuch , Stoßtegelbahnen , Schreibjeuge , Brieftaschen mit Steintafelpergament , große Schachteln mit Festungen und Städten , Feldlager , Kasten und Häuser zum Aufbauen , optische Schaukasten , Prospectsmaschinen , Macaberger Taut , Vogelorgeln , Glasharmonica , große Tamboure , welche die Trommel laut fchlasgen , allerhand Gesellschaftsspiele , Luftgärten , große und kleine Gliederpuppen , allerley sinnerne Spielsachen ,Schachteln mit Landwirthschaftsgeräthe , Weinberge , kleine Garnwinden , welche an den Tisch befestigt werden ,Auch habe ich ihr gutes roth linirtes Schreibpapier zu Rechnungsbüchern , das Buch 24 H Gold , und aufeiner Seite linirtes Papier in Rechnungen , das Buch 18 . H . C. E. Fride .8 ) Johann Kückens in Bettingbühren hat unter seinen jungen Kälbern , so er diesen Herbst in Neuensfelde auf seinem Lande gehen gehabt , ein ihm nicht zugehöriges schwar . buntes Kuhtalb erhalten , wogegen einihm zugehöriges schwarzbuntes Kuhfalb da zurüt geblieben , und wie er solches bemerkt , auch gleich den Auf¬feber Albert Ehlers davon benachrichtiget ; vermuthlich sad diese beyden Kälber wegen nicht genauer Kenntnißmit einander unwissend vertauscht . Sollte nun jemand dorten ein ihm nicht zugehöriges Kalb ben den ſeini :gen vorfinden , oder auch jemand dorten ein Kalb verloren haben , so kann man sich bey Johann Kückens ein

finden , die Merkmale anzeigen und es in Augenschein nehmen .
9 ) Hiedurch habe ich meinen geschäßten Gönnern und Freunden anzeigen wollen , wie ich Geschäftewegen am 17. 18 . und 19. dieses Monats mich in Oldenburg aufhalten werde , im Fall jemand von Spies

geln oder Zimmerverzierungen etwas gebrauchte , mich mit ihren Aufträgen selbst zu beehren . Ich werde bepdem Eltermann Hesse logiren . Ludwig Haupt , Spiegelfabricant in Bremen .
10 ) Zur Nachricht wird bekannt gemacht , daß dem Peter Vogelsang zu Norddöllen , Kirchspiels Visbedim Amte Vechte , die Erlaubniß von dem adlichen Hause Lobe , in gedachtem Amte auf die Jagd gehen zu dürs

fen , benommen ist . Gerd Henrich Gerdien , als Befiher des adlichen Guths Lohe .II ) Die Wittwe Addicks bey der Hammelwarder Kirche hat ein schwarzbuntes Bullenkalb , so auf ihrLand gekommen , eingeschüttet . Der Eigenthümer muß es innerhalb 14 Tage gegen Anzeige der Merkmale
and Erstattung des Gras : und Futtergeldes abfordern lassen .

12 ) Es ist am 21. November ein viereckigter Packen Leder , gemerkt AMB , worin 3 Haute Sohlleber ,I Haut unecht , 1 Haut Fahlleder , und 16 Kalbfelle , in Bremen an ein unrechtes Schiff abgegeben . Deries
nige Schiffer , welcher solchen Packen erhalten , wolle sich dey dem Gastwirth Hinrich Heinemann zu Brake oder
bey Thomas Achelis jun . in Bremen melden .

13 ) Da ich diesen Winter einigen wenigen jungen Mädchen im Sticken und Näben Unterricht gebe :
so wünsche ich sehr , auf bevorstehende Weihnachten , oder wenn es nur auf Ostern seyn könnte , die Zahl ver :
mehrt zu sehen . Wittwe Kolstern in Meyers Hause auf der Haarenstraße .

14 ) Der Buchbinder Schmidt empfiehlt sich mit allen Sorten Neujahrswünschen , worunter verschiedene
Gattungen sich dieses Jahr besonders auszeichnen ; es befinden sich dabey Strumpfbänder von Seide mit Des
visen , Wünsche in Briefformat mit einfarbigen Couverts , der Wunsch selbst ist mit Spigen eingefaßt und das
Gemälde sebr geschmackvoll . Auch verkauft derselbe, wie voriges Jahr , silberne medaillen , sauber gearbeitet ,
und bey verschiedenen Feverlichkeiten zu gebrauchen , wie auch Pfand und Räthfelspiele nebst Frag und Ant
wortspielen . Die gewöhnlichen Taschenkalender sind ebenfalls vorráthig , welche einzeln anzuzeigen der Raum
nicht verstattet . Wegen gehabter mehrerer Anfragen , zeigt er hiedurch an , daß er von den kleinen Olden
burgischen Kalendern das Dußend zu 17 K Courant verkaufe .

15 ) Da doch den Interessenten des Steinpflasters jenseit der Blauenhausbrücke , durch die fireuge Fahrt ,
Sie schwere Reparation an dem Pflaster daselbst oblieget : so babe ich dieselben gehorsamst erinnern wollen , um
ihnen die Kosten zu ersparen , ihre Pflaster daselbst nach der Fußmaße auf ein oder mehrere Jahre an einen
guten Straßenmacher , wozu der Straßenmacher Heims am vaffensten wäre , da er auch die Materialien an
Sand und Steinen liefert , auszuverdingen . Liebhaber wollen fich baldigst bey mir melden .

Eüerfen , Unterofficier .
16 ) Den fäumhaften Bezahlern der Vergantungs - oder Heuergelder dient zur Nachricht , daß mit Aus :

gang dieser Woche die Restanten gerichtlich beygetrieben werden . Da Unterzeichneter zu seiner eignen Deckung
lekt Geld nöthig hat , so wird ihm kein Billigbenkender jene Maaßregel verargen können. Wer übrigens et
nige 1000 auf unbestimmte Zeit gegen 10 procent Disconto zu verleihen hat , wolle sich bey Unterzeich
netem melden . Oldenburg . Greverus .

17) Georg Wilhelm Weber in der Baumgartenstraße ist gewillet : 1 ) fein vom Koch Peters bewohnte
Haus , worin 4 Stuben mit eisernen Defen, I Keller and I Speisekammer , wobey auch ein kleiner Plaz ist;
2 ) in dem von ihm selbst bewohnten Hause eine gemalte Stube und Schlafkammer mit Möbeln , in der obern
Etage , beydes auf Offern 1807 anzutreten , zu vermiethen ; im legtern Falle können auch I oder 2 einzelne
Personen im Hause gespeiset werden .

Hiebey eine Beylage ,



Beylage zu Nro . 51. der wechentlichen Anzeigen .

Montag , den 15 . December 1806 .

18) Das große Wohnhaus , die alte Canglen genannt , am Kichhofe is annoch auf Ostern 1807 2

Miethe zu bekommen , und können desfällige Liebhaber fin bey dem Causlisten Erdmann melden ; wobry zur

Nachricht dient , daß unten in diesem Hanse 3 Stuben nebst einer hellen gewölkten Küche und dergleichen Greis

sekammer , oben im Hause aber 4 Stuben nerst einer Rauch und Windrammer , nicht weniger 2 geräumige

Boden vorha dia stud .

19 ) Um 9 . December ist ein mit Silber beschlagener Handstock , gemerkt oben mit den Buchstaben H .

H. D. , auf dem Wege von Eisfleth nach Huntebrück verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten , diesen gegen eine

billige Belohnung an den Becker Hauerien in Elefleth oder an den Gestwirth Dodo Wierichs in Oldenburg

abzuliefern .
20 ) Es werden alle und jede , welche an die Stadt Abgaben zu bezahlen haben , nochmals erinnert , die

Behlung zu leister , im gegenseitigen Fall oberliche Hülfe gesucht werden wird , und ein Geber sich selbst die

F . G. Wienten , p . t . Stadtstammerer .

Kosten benzumen bat .

21 ) Johann Christian Pape hat wieder einen Vorrath schöner neumediger Spielfachen erbalten , worun .

ter fich Schaars . Schatten und Hübnerspiele , Städte und Dörfer , alle Handwerter , alabasterne Puppen von

6 . bis 2 re , Tyroler Sachen , von allen Eevicen in allen Couleuren and so viel Sachen , daß sie nicht

alle nennbar zu machen fint , befi der . Es werden Freunde und Gouner un geneigten Zuspruch gebeten .

22 ) Dem Hausmann Albert Addicks zu Struckhausen ist von seinem über den Kirchweg belegenen Lans

be vor einiger Zeit ein schwarzbuntes Bollenkalb weggekommen , welches in der Mitte des reckten Ohrs mit

einem Schnitt und in dem linken Ohr durch Abschneidung der Epiße gmeift ift . Wer ihm hievon

Machricht geben kann , erhält eine hinlängliche Vergütung .

23 ) Wenn mir Detmer Bopfen Kinder Vormünder die Eincaffirung der Buchschulden ihrer Pupillen

Eiblasfers aufgetragen haben , so ersuche ich die beykommenden Debitoren , ihre Abträge in den nächsten 14 Tas

gen zu berichtigen und mich nicht in die unangenehme Nothwendigkeit zu sehen , gerichtliche Hülfe suchen
Meendsen in Abbehausen .

zu müssen .
24 ) Eltern und Kinderfreunden, die ihren Lieblingen zum Weihnachten nüßliche Bücher schenken wol

len , kann ich einen Vorrath ausgesuchter Jugendschriften , größtentheils mit illuminirten Kupfern , empfehlen .

Wer sich selbst zu mir bemuben wis wire , bey einer hinlänglichen Auswahl , seinen Geschmack gewiß befries

digt finden . Vor kurzem het jemand auf dem Lande bey mir Archenbols Minerva 1806 vom 5ten Stück an

Schulze .bestellt ; da den Name aus Verfeben nicht netirt ist, so wird derselbe gebeten , sich baldigst zu melden , wo

dann die bisher erschienenen Stücke gleich erfolgen können .

25 ) Ben dem Buchbinder Gerckens hieselbst werden mehrere Sorten Neujahrswünsche, worunter fich

verkauft . Auch
diesmal versch dene sehr geschmackvoll bearbeitete , sowohl in Atlas als auch auf Velinpapier in mebrern Far

ben geprägte , mit durchbrochenen Versierungen , und mit Silber belegte , auszeichnen ,

find beo demselben mehrere Sorten gepraate und in Kupfer gestochene gut gearbeitete Visitenkarten , wie auch

auf Velinvavier gepreßte Briefe wit Couverts , und fülberne Medaillen zu haben . .

26 ) Da ich icht in dem ehemaligen Kruseschen Hause vor dem Haarerthore wohne und nur viele Cons

feet und mehrere andere Waaren fertig babe : so bitte ich jeden Wohldenkenden um geneigten Zuspruch . Sus

g' rich habe ich, ohne meine schöner 3cker und Marzipanherzen, ein schönes Stück verfertigt eine Vorbildung

des Königs von Holland mit Oldenburg ; doch, ohne etwas von mir zu kaufen, wird dieses Stück nicht gezeigt.
Bicker E. Chr . Müller .

27) Auf Ofern 1807 habe ich in meinem von dem Schneideramtsmeister Weber gekauften Hause , wel :

Diese besteht aus 2 Stuben , einer Kam :

ches ich alsdann selbst beziehe , die obere Etage zu vermiethen .

mer , Küche mit Goffenstein , auch außerdem noch 2 geräumigen Dachkammern , Plaß zum Trocknen der Wäsche
Knochenbauer , Cammer -Cepitt .

und sonstigen Bequemlichkeiten mehr .

28 ) Es werden alle diejenigen , welche an Hermann Harms zu Königsfeld annoch Gelder zu bezahlen

schuldig sind, hiedurch erinnert , solche innerhalb 8 Tage an den hebenden Curator Hiurich Backhus zum Atens

fr Sande zu berichtigen .

29) Sämmtliche Kirche und Schulfuraten werden hiemit erinnert , die Anzeigen wegen der besichtigten

geistlichen Länderepen perordnungsmásig bis zum ro . Janrar 1807 an das Kirchen-Archiv einzufenden .

Lenz .

30) Ein junges gesundes Frauenzimmer, die feit 14 Tagen entbunden ist, wünscht als Amme in Dienst

zu treten . Nachricht bey der Hebamme Someckern in Neuenburg .

31) Johann Anton Lobfe zur Stellhammer Wisch, als Vormund über weyl . Hinrich Ripken Kinder

hat einige 100 siusbar su belegen .

32 ) By mic . find su baben : viele Sorten der vorzüglichsten Kinder und Jugendschriften , als Weihe

nochts und Neujahrsgeschenke anwendbar, die mehrten Sorten der gewöhnlichen Taschenkalender , Jahrbücher /

Schreib , and geneslegische Kalender , imgleichen verschiedene Sorten Neujahrsmünsche.
Buchbinder Behrens in Barel . . .



33 ) Menke Stoltje will eine Quantität Haber und Weizenftreh sum Wapeler Siel am 22 . December
Nachmittags nm I Uhr daselbst in feinem Hauf theilweise unter der Hand verkaufen .

34 ) Der Bick ramtsmeister Diedrich Nigberg Hieselbst hat 2 Stuben nebst Schlafkammer mit oder ohne
Rüche , auf Ostern 1807 anzutreten , zu vermiethen .

35 ) Hicdurch ersuche ich diejenigen , die von meinem wohl bekannten weissen Bitterbier zu haben belie
ben , sich gegen den 19. December zu melden , weil ich ver Neujahr nicht wieder braue .

F . S . Grovermann .
36 ) Die Vormünder über weyl . Oltmann Janssen Kinder vor dem heil . Gristthore sind gewillet , am

22 . December um I Uhr das Haus und Hof und 4 Scheffel Saatland unter der Hand im Sterbehausezu verheuern .
37 ) Bev Wiese auf der Poggenburg steht eine Wuppenbettstelle mit neuem Umhang , und ein kleinerbrauner Schrank mit 2 Thüren und 3 Auszügen zum Verkauf .
38 ) Wer mir diesen Winter zu 5 neuen egalen Rollbäumen das eichene 5ols liefern fans , wolle sichje eher je lieber bey mir melben . Dinklage auf Drielake .
39 ) Der Schlächter Johann Heinrich Griese auf der Poggenburg hat hiesige Lichte zu verkaufen , das

zu 17 und 24 16 für I Louisd ' or .
40 ) Der Weisgarber Woß in der Haarenstraße bat in seinem Hause eine Stube auf Ostern zu vermiethen .
41 ) Segen sichere Landyvpothek werden 400 anzuleiben gesucht . Nachricht in der Expedition .
42 ) Moriffe zu Lienen Curatoren haben einige Too E Sold gegen Sicherheit zu belegen .

Ledes A Anzeigen .
Am 2. December Abends um 10 Uhr endete allhier ihre irdische nur kurze Laufbahn unsere jüngste

Tochter Aana Rebecka Gesina Blondina in einem Alter von noch nicht 14 Jabren . Ueberzeugt von der Theilsnahme aller unfrer nahen und entfernten Verwandten und Freunde , würden schriftliche Bepieidsbezeugungen
die wir verbitten , unsern Schmerz nur erneuern . Tossens .

J . S . C. C. Alers . Beamter dieses Orts , der Vater .
M. M. Niers , geb . Schomacker , die Mutter .

Sanft entschlummerte am 5. December meine liebe Chegattin , Christine Elifabeth Kollern , geb . Stühm ,
an den Folgen einer heftigen Brustkrankheit in einem Alter von 54 Jahren und einigen Tagen , nachdem ich
mit ihr 23 Jahre in einer glücklichen und zufriedenen Ehe verlebt habe . Alle , die die Gate fannten , werden
gewiß meinen und meines Sohnes Schmers gerecht finden , indem ich in ihr die treueste Gefährtin meines
Lebens und mein Sohn die liebevollefte Mutter verloren bat . Unter Verbittung ftriftlicher Beyleidsbezens
gungen machen wir solches unsern Verwandten und Freunden hiemittelst betamat . Oldenburg .

Johann Koller und Sohn .
Am 10 . December entschlief zum bessern Erwachen unsre gute Mutter und Schwiegermutter , die vers

wittwete Holzvoögtin Gusfeld , geb . Hammerich in Hatten , im 86sten Lebensjahre ; in den letztern Jabren bis
zum diesjährigen Sommer , da eine ihre Kräfte allmålig hinwegnehmende Krankheit sich einstellte , warb ihr
bep guter Gesundheit und voller Vernunft noch manche Freude . Wir zeigen dieses unfern sämtlichen Freuns
ben und Verwandten unter Verbittung aller Bevleidsbezeugungen hiedurch schuldigst an .

Für uns und unsere Geschwister : C. C. M. Erdmann , geb . Gusfeld .
C. F. E. Erdmann .

Am 8. December des Abends um 7 Uhr entschlief zu einem bessern Leben unfre geliebte Tochter Heles
ne Margarethe , nachdem sie ihr sartes Leben auf I Jabr und 4 Monate gebracht hatte , an den Folgen einer
Brustkrankheit , welche sich gleich nach den überstandenen Masern zeigte . Dieses machen wir unsern Verwands
ten und Freunden unter Verbittung aller Beoleidsbescugungen hiemir bekannt . Neuenwege .

Christoph Dinklage . Anna Catharina Dinklage , geb . Rols .
Unerwartet traf uns das traurige Lood , am 4. December Vormittags um II Ubr unfere geliebte Coche

ter Christine Magdalens Catharine in einem Alter von 9 Jahren und 8 Monaten zu verlieren . Sie starb
an einer Friese trautheit . Diefen für uns bichst schmerzhaften Verlust machen wir hieburch unsern Berwands
ten und Freunden unter Verbittung aller Beyletdebezeugungen schuldigt bekannt . Bratfiel

H. G. Müller . J . D . S . Müller , geb . Claufen .
Da es der Vorsehung gefallen , mir meine geliebte Ehefrau Helene , gev . Neumann in ihrem 62ften

Jahre durch den Tod von meiner Seite zu nehmen , so habe ich nicht verfehlen wollen , diesen für mich fchurerge
Haften Todesfall meinen und der Verstorbenen Verwandten und Freunden unter Verbittung der gewöhnlichen
Beyleidsbezeugungen bekannt zu machen . Sinswürden , Dierk Dierks .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weserzoll - Gelder beym Herzoglichen
Zollamte zu Elsfleth auch in Golde mit 4 Procent Agio gegen N. entrichtet werden .

Berichtigung .
In Nro . 5o . des Wochenblatts Art . 24. der gerichtl . Procl . muß in der Unterschrift statt : Schwepers

felb aus dem Amte Schweverfeld ans dem Amtsgerichte gelesen werden . In eben dieser Nummer
bes Wochenblatts muß in Art . 31 . der Privatsachen in der zweyten Beile , statt : Bepträge von 50 procent

Beyträge 56 Procent gelesen werden .
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